
Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee blickt nach einem 
erfolgreichen Jahr 2010 opti-
mistisch auf das Jahr 2011. 
Erfolgreich war 2010 insofern, 
als die Badenova-Baustelle in 
der Schwarzwaldstraße zwar 
mit Erschwernissen und Behin-
derungen verbunden war, aber 
sie waren insgesamt gesehen 
erträglich. Deshalb sind wir 
optimistisch, dass wir auch die 
Sanierung von Fahrbahn und 
Gleisen überstehen. Wir wissen, 
dass die damit verbundenen 
Behinderungen noch größer sein 
werden, nämlich Umleitungen für 
den Individualverkehr und Bus-
Ersatzverehr für die Stadtbahn. 

Wir wissen aber auch, dass 
das deutlich größere Projekt 
Habsburgerstraße erfolgreich 
umgesetzt und abgeschlossen 
werden konnte. Und auch wer 
sein Haus saniert, lebt eine 
Weile wenig komfortabel, an-
schließend aber umso besser. 
Wir freuen uns jetzt schon auf 
die Zeit danach, zumal damit das 
erste Versprechen im Zusam-
menhang mit dem Bau der B 31-
Ost endlich eingelöst wird. Auf 
die beiden anderen, nämlich der 
Verlängerung der Stadtbahnlinie 
zum Kappler Knoten und dem 
Bau des Stadttunnels, warten 
wir allerdings noch. Dabei klingt 
mir noch im Ohr, dass beides, 
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dO | 17.03 | Gasth. „Schützen“
Das Garten- und Tiefbauamt in-
formiert gemeinsam mit der VAG 
über die Ende März beginnenden 
Sanierungsarbeiten in der Schwarz-
waldstraße. Siehe auch S. 2.

+++ Termine +++

Stadtbahnverlängerung und 
Stadttunnel, unmittelbar nach 
der Freigabe der neuen Straße 
in Angriff genommen wird. Es 
stünde der Politik gut an, ihre 
Versprechen einzuhalten.
Vor einem Jahr habe ich kritische 
Worte zur Informationspolitik in 
Zusammenhang mit dem SC-
Verkehr gebrauchen müssen. 
Hier hat sich zumindest atmo-
sphärisch einiges gebessert, und 
wir bauen darauf, dass unser 
Verkehrskonzept wenigstens 
in den Grundzügen umgesetzt 
wird, auch wenn sich Verzöge-
rungen dadurch ergeben haben, 
dass die Polizei durch den 
deutsch-französischen Gipfel 
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und den Besuch des Bundes-
präsidenten stark in Anspruch 
genommen wurde. 
Der Leiters der Verkehrsbehör-
de hat mir zugesagt, dass die 
Prüfung noch vor Ostern abge-
schlossen sein wird und wir uns 
dann wieder zusammensetzen. 
Wir anerkennen durchaus die 
Bemühungen, durch Straßen-
sperren die unmittelbaren An-
lieger vor den schlimmsten Aus-
wirkungen zu schützen. Wenn 
aber bei den Heimspielen der 
Hinrunde dieser Saison wieder 
550 Verwarnungen ausgestellt 
und 45 Autos abgeschleppt 
werden mussten, dann zeigt sich 
nach wie vor Handlungsbedarf. 

Die wenig individuelle Krawattentextur der Redner ließ zum Glück nicht auf die Inhalte der einzel-
nen Beiträge rückschließen...

Fotos: H. Thoma, D. Blens

 Wie im vergangenen Jahr haben auch diesmal die beiden Wiehremer Bürgervereine zu einem gemeinsamen neujahrsempfang 
eingeladen. der Pfarrgemeindesaal von St. Cyriak und Perpetua war fast zu klein für die vielen gäste, darunter Bundestagsab-
geordneter gernot Erler, die Landtagsabgeordneten Walter krögner und reinhold Pix, die gemeinderäte Sascha Fiek, nikolaus 
von gayling-Westphal, Martin kotterer, gabi rolland, ibrahim Sarialtin, Lothar Schuchmann, Manfred Stather, Helmut Thoma, 
Birgit Woelki und die beiden Ehrenmitglieder klaus Winkler und Thomas Oertel. Vorstandsmitglied Michael Maul vom Bürgerver-
ein Mittel- und Unterwiehre wies auf die übertriebenen Nachverdichtungen in der Wiehre hin und forderte mehr Rücksichtnahme auf 
gewachsene Strukturen. Er bedauerte, dass der Stadtteilentwicklungsplan Wiehre anscheinend auf die lange Bank geschoben wurde.

Die Ansprache des Vorsitzenden Karl-Ernst Friederich:
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Wir fordern, dass die Eintrittskar-
te als Fahrausweis im ganzen 
Regio-Verkehrsverbund und 
nicht nur bei der VAG gilt und 
dass in den Stadtteil Waldsee 
nur Anwohner und SC-Besucher 
mit reserviertem Parkplatz fa-
hren können. Das dient dann 
nicht nur den Interessen der 
Bewohner, sondern auch den 
Interessen der – ich nenne sie 
mal legitimen – Autofahrer und 
damit dem SC. Und ohne fairen 
Interessenausgleich zwischen 
SC, Anwohnern und Besuchern 
geht es nun mal nicht.
Über den Bau des Ensemble-
hauses neben der Stadthalle 
freuen wir uns sehr und wir 
hoffen, dass auch dadurch die 
Pläne von Musikhochschule 
und Musikschule vorangetrieben 
werden. Die vorübergehende 
Unterbringung der UB in der 
Stadthalle zeigt, wie positiv jun-
ges Leben sich auf den Stadtteil 
auswirkt; dies soll so bleiben, 
und dann kann auch die Fläche 
zwischen Stadthalle und ZO in 
einen ansehnlicheren Zustand 
gebracht werden. Bisher ist sie 
ja eher eine Hundewiese als eine 
einladende Grünspange.
Lassen Sie mich die Anwesen-
heit von Bürgermeister Ulrich 
von Kirchbach nutzen, um zwei 
Themen anzuschneiden, die 
zumindest inhaltlich in seinen 
Geschäftsbereich fallen: das ist 
zum einen die Jugendarbeit im 
Freiburger Osten. Hierfür gibt es 
genau eine halbe Sozialarbei-
terstelle. Dabei leistet das Haus 
197 Vorbildliches, und auch der 
Bürgerverein hat sich finanziell 
eingesetzt, um hier Roma-Kinder 
aus dem Übergangsheim von 
der Straße zu holen und auf 
die Schule vorzubereiten. Das 
geht aber nur begrenzt, hier 
ist die Stadt gefordert, notfalls 
durch Stellen-Umwidmung. Zum 
andern ist es der Mehrgenera-
tionenspielplatz im Haltinger. 

Hier kann bei entsprechender 
Unterstützung durch die Stadt 
modellhaft und, wie wir hoffen, 
vorbildlich in einem sensiblen 
Wohngebiet etwas geschaffen 
werden, was für Jung und Alt 
aktive Erholung ermöglicht. Der 
Bürgerverein hat ausdrücklich 
seine Unterstützung zugesagt, 
im Rahmen seiner Möglichkeiten 
auch in finanzieller Form.

Ich habe ganz bewusst nur 
einige Themen herausgegrif-
fen, die uns 2010 beschäftigt 
haben und 2011 beschäftigen 
werden. Sicher gibt es nachher 
noch zahlreiche Gelegenheiten, 
im persönlichen Gespräch auf 
Themen einzugehen, die ich 
jetzt aus Zeitgründen unerwähnt 
lassen musste. Zunächst aber 
hören wir noch einmal die Jagd-
hornbläser Dreisamtal, anschlie-
ßend erhält der Bürgermeister 
das Wort. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit.

Bürgermeister Ulrich von Kirch-
bach überbrachte die Grüße der 
Stadt, verwies einerseits auf die 
kritische finanzielle Situation der 
kommunalen Finanzen in den 
beiden nächsten Jahren, erklärte 
sich aber andererseits mit der 
Forderung nach personeller 
Verstärkung in der Jugendar-
beit einverstanden; das letzte 
Wort hat der Gemeinderat bei 
der Haushaltsberatung. Was 
Verkehr und Stadtentwicklung 
betrifft, so setzt er große Hoff-
nung auf das wiedererrichtete 
Baudezernat mit Bürgermeister 
Martin Haag.

Beim anschließenden Umtrunk 
– mit Sekt vom Weingut Pix – 
konnten noch zahlreiche Ge-
spräche im kleinen Kreis geführt 
werden.

Karl-Ernst Friederich, BV
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Fortsetzung neujahrsempfang

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig

Vorankündigung
 am donnerstag, 17. März, informiert das garten- und 
Tiefbauamt gemeinsam mit der Vag über die Ende März be- 
ginnenden Sanierungsarbeiten in der Schwarzwaldstraße. 
Sie bringen einschneidende Veränderungen, weil der Autover-
kehr nur in einer Richtung aufrecht erhalten werden kann, in 
der jeweils anderen Richtung aber umgeleitet werden muss. 
Während der Sommerpause der Fußball-Bundesliga werden die 
Gleise erneuert; statt der Stadtbahnen fahren dann Busse. Bitte 
merken Sie sich schon jetzt diesen Termin vor. Die Veranstal-
tung findet im Nebenzimmer des Gasthauses „Schützen“ statt.



februar 2011   BÜRGERBLAtt   l   3

des einen Freud ist des anderen… Umweg
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Alles gut bedacht . . .
. . . mit dem Immobilien-Finanzierer Nr. 1 
und der 1. Adresse für beste Adressen.

ImmobilienCenter

Nur bei uns finden Sie alles aus einer Hand: günstige Konditionen,
professionelle Beratung und eine schnelle Kreditzusage innerhalb von nur
drei Tagen. Und unsere optimale Fördermit telberatung hilft Ihnen  zusätz-
lich, bares Geld zu sparen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin: Telefon
0761 215 1561 oder E-Mail: s-immo-center@sparkasse-freiburg.de 
. . . Ihre Sparkasse vor Ort: www.sparkasse-freiburg.de

TOP-ZINS-INFOS:
0761-215 1561
www.sparkasse-freiburg.de
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¢ Ein Aufatmen nicht nur im 
sprichwörtlichen Sinne war in  
der gesamten Neumattenstras- 
se zu hören. Seit Ende der Weih- 
nachtsferien fahren die Schul-
busse des Deutsch-Französi-
schen Gymnasiums nicht mehr 
durch die verkehrsberuhigten 
Straßen des reinen Wohngebie-
tes im Stadtteil Waldsee. Die 
Schulbushaltestelle wurde von 
der Hirzbergstraße (gegenüber 
Friedenskirche) auf die Nordseite 
der Schwarzwaldstraße (gegen-
über Gasthaus „Schiff“) verlegt. 
Grund dafür waren erschwerte 

Manövrierbedingungen für die 
Busse durch die Baustelle am 
Sandfangweg. Wobei es sich 
bei dieser Maßnahme jedoch 
zur Zeit nur um ein Provisorium 
handelt, so ein Schreiben des 
Garten- und Tiefbauamts.
Bereits seit Jahren haben sich 
Anwohner und Bürgerverein um 
eine Verlegung der Schulbushal-
testelle an der Hirzbergstraße 
mit Abfahrt der Schulbusse 
durch die Neumattenstraße und 
den Sandfangweg bemüht. Re-
gelmäßig nahmen schon ab 7.30 
Uhr, mittags und nachmittags 

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

• Akupunktur
• Allergietestung
• EKG / Belastungs-EKG
• Ernährungsberatung
• Gefäßuntersuchungen
• Homöopathie 
• Impfungen
• Kleine Chirurgie
• Krebsvorsorge
• Magnetfeldtherapie
• Manuelle Therapie

• Migräne-/Kopfschmerzzentrum
• Lungenfunktionsuntersuchung
• Reiseberatung / Reiseimpfung
• Elektrotherapie / Extension
• Schmerztherapie
• Sportärztliche Untersuchung
• Ultraschalluntersuchung
• Diabetikerschulungen
• Raucherentwöhnungen
• Palliativmedizin

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Dr. med. Alexander Jäkel
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt
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montag - Freitag 8.00 - 19.00 uhr
Samstag 9.00 - 12.00 uhr

SPreChStunDenx

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Karin Schilli
Fachärzte für Urologie, Andrologie und 
medikamentöse Tumortherapie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Wir bitten um 
Terminvereinbarung
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bis zu vier mitunter doppelstö-
ckige Busse diesen Weg, um 
die Schüler aus dem Elsass zum 
oder vom Unterricht zu chauf-
fieren. Dass dabei manch gro-
ßer Reisebus nur mit wenigen 
Schülern besetzt war, stieß den 
abgasgestressten Anwohnern 
ebenso sauer auf wie das Hup-
konzert der Busfahrer, wenn die-
se durch parkende Autos an der 
Weiterfahrt gehindert wurden. 
Auch sind leere Jogurtbecher 
und Snackverpackungen in den 
Vorgärten an der Schulbushalte-
stelle keine Beispiele gelungener 
Mülltrennung. Gefährlich war es, 
wenn Eltern ihre Kinder zur sel-
ben Zeit vom der Haltestelle ge-
genüber liegenden Kindergarten 
abholten. Mehrere Lokaltermine 
mit dem Garten- und Tiefbau-
amt hatten keine Alternative für 
machbar erscheinen lassen. 
Stets standen bauliche oder den 
Verkehr gefährdende Vorbehalte 
im Wege. Nach den Umbaumaß-
nahmen der Schwarzwaldstraße 
mit neuem Querungskonzept der 
Schwarzwaldstraße im Bereich 

der Stadthalle scheint eine Ver-
legung der Schulbushaltestelle 
in die Möslestraße in den Be-
reich der VAG-Ersatzhaltestelle 
„Stadthalle“ mit großem Warte-
bereich und Wendemöglichkeit 
für die Busse möglich. Dies wur-
de dem Bürgerverein mehrfach 
zugesagt, schriftlich haben wir 
es allerdings noch nicht.
Das Provisorium gegenüber dem 
„Schiff“ sollte wirklich nur ein 
befristeter Notbehelf bleiben, 
da sich wartende Schüler und 
Radfahrer den Platz teilen müs-
sen. Ebenso könnte man von 
einem ökologischen Kuhhandel 
sprechen, da die Busse jetzt ei-
nen großen Umweg durch die 
Hansjakob- und die Heinrich-
Heine-Straße, welche ebenfalls 
verkehrsberuhigte Zone 30 ist, 
nehmen müssen. Eine Verlegung 
der Schulbushaltestelle in die 
Möslestraße an die Stelle der Be- 
helfshaltestelle Stadthalle mit 
geeigneter Querungsmöglichkeit 
für die Schüler kann aus Sicht des  
Bürgervereins nur Vorteile für 
alle erbringen.    Sabine Engel, BV



B Ü R G E R V E R E I N

4   l   BÜRGERBLAtt    februar 2011

 neben vielen anderen öf-
fentlichen und privaten ge-
bäuden wurde auch die städ-
tische Festhalle im Zweiten 
Weltkrieg bis auf die grund-
mauern zerstört. Für Groß-
veranstaltungen standen im 
Wesentlichen nur das Straßen-
bahndepot in der Urachstraße 
und der Paulussaal zur Verfü-
gung. Nachdem die allergröß-
te Wohnungsnot beseitigt und 
das Stadttheater wieder eröff-
net waren, wurde der Ruf nach 
einem Ort für Ausstellungen und 
kulturelle oder sportliche Groß-
veranstaltungen immer lauter; 
1952 nahm sich Oberbürger-
meister Dr. Wolfgang Hoffmann 
(CDU) der Sache energisch an, 
auch im Hinblick auf die Jahres-
tagung der Gesellschaft Deut-
scher Naturforscher und Ärzte 
(GDNÄ) im September 1954. 
Am 02.09.1952 erteilte der 
Stadtrat einen Planungsauftrag.
Zunächst war die Standortfrage 
zu klären: An der alten Stelle 
im Stadtgarten, an der Dreisam 
zwischen Wenzinger- und Klar-
astraße oder auf dem Mess-
platz. In der Öffentlichkeit und 
im Stadtrat wurde dies heftig 
diskutiert. 

Für den Messplatz sprachen die 
Möglichkeit, dem „formlosen 
Stadtteil ein Gesicht“ geben 
zu können, die Erschließung 
durch die Straßenbahn und 
die ausreichenden Parkmög-
lichkeiten, dagegen die Not-
wendigkeit, den Messplatz für 
„Großveranstaltungen (Katho-
likentage, Sängerfeste, Turn-
feste usw.) und Truppenauf-
märsche“ freizuhalten, dass 
die wartenden Fahrgäste „dem 
rauen Höllentäler ausgesetzt“ 
und in der Umgebung kaum 
einladende Gaststätten zu fin-
den seien.
Genauso kontrovers wurde die 
Frage nach dem Baustoff: Holz, 
Beton oder Stahl. Für Holz wur-
den der günstigere Preis, die 
kurze Bauzeit, die Flexibiltät bei 
Umnutzungen und der Umstand 
angeführt, dass man sich im 
Falle eines Brandes die Auf-
räumarbeiten sparen könne; au-
ßerdem könne das Baumaterial 
aus dem Stadtwald gewonnen 
werden, und schließlich gebe 
es in Bräunlingen und Bern vor-
bildliche Hallen aus Holz.
Ganz wichtig war, wie kaum an-
ders zu erwarten, die Finanzie-
rungsfrage. Zwar wurden Toto-
mittel in Aussicht gestellt, wenn 
die Halle auch für den Sport, 
das heißt ohne das Blickfeld 
störende Säulen, gebaut werde; 
weitere Landeszuschüsse gab 
es aber nicht. Die IHK lehnte 
Hoffmanns Gedanken eines 

Wiederaufbaupfennigs (freiwilli-
ge Abgabe in Höhe von 0,5 bis 
1,0 % auf alle Preise) wegen 
des bürokratischen Aufwands 
und der Unpopularität in der 
Bevölkerung ab. Der Stadtrat 
sah sehr kritisch auf die Bela-
stung des städtischen Haus-
halts. All dies führte dazu, dass 
Hoffmann im Juni 1953 den 
Plan einer großen Festhalle auf 
dem Messplatz aus finanziellen 
Gründen aufgeben musste; jetzt 
war an eine Holzhalle am Platz 
der alten Festhalle gedacht. 
Weil man aber Lärmbelästi-
gungen der Nachbarschaft am 
alten Standort für unvermeid-
bar hielt, kam alsbald wieder 
der Messplatz als Standort zum 
Zuge, wofür sich der Lokalver-
ein Oberwiehre-Waldsee, Vor-
gänger unseres Bürgervereins, 
schon am 11.11.1952 mit aller 
Deutlichkeit eingesetzt hatte.
Inzwischen lag auch das Ergeb-
nis des Architektenwettbewerbs 
vor: die Baukosten übertrafen 
mit 4 bis 5 Millionen DM (heute 
nach dem Lebenshaltungsin-
dex 8 bis 10 Mill. E) alle Be-
fürchtungen, und auch archi-
tektonisch überzeugte keiner 
der 56 eingereichten Entwür-
fe. Deshalb wurde die ausge-
lobte Summe von 20 000 DM 
gleichmäßig auf zehn 2. Prei-
se verteilt, ein 1. Preis wurde 
nicht vergeben. Nach der Be-
sichtigung von Bräunlingen und 
Bern hatte Stadtrat Albert M. 

Lehr (CDU) ein Modell gefer-
tigt, das dem Stadtrat wegen 
der geringen Kosten in Holz-
bauweise sehr zusagte, zumal 
sie nach Lehrs Willen „späte-
stens am 01.07.1954 […] end-
gültig montiert fertig“ gestellt 
sei. Daraufhin stimmte der 
Stadtrat am 19.10.1953 dem 
Bau einer Stadthalle aus Holz 
auf dem oberen Teil des Mess-
platzes grundsätzlich zu. Jetzt 
arbeiteten Lehr einerseits, Pla-
nungsamt mit Zimmermeister 
und Stadtrat Lips (CDU) ande-
rerseits Pläne mit Kostenvoran-
schlägen aus. Im Bauausschuss 
gab es am 09.12.1953 wegen 
der modernen Gestaltung und 
der städtebaulich guten Anord-
nung eine klare Präferenz für 
Lehrs Entwurf; dieser verlange 
aber wegen der Feuersicherheit 
und der geringeren Unterhalts-
kosten fast zwingend eine Stahl-
betonkonstruktion. Die Kosten 
wurden inzwischen auf knapp 
2 Mill. DM (4 Mill. E) geschätzt. 
Auf Wunsch des Tiefbauamts 
wurde der Standort noch 40 m  
nach Westen verschoben, um 
die Möglichkeit einer Bahn-
unterführung der Möslestraße 
nicht zu erschweren.
Anzumerken ist noch, dass 
Professor Paul Bonatz, Archi-
tekturpapst der 50er Jahre, für 
seine unentgeltliche Beratungs-
tätigkeit vom Oberbürgermei-
ster eine Kiste Stiftungswein 
erhalten hat.

K.-E. Friederich, BV

„Wir brauchen wieder eine Stadthalle“

die Stadthalle ist das prägende gebäude auf der Schnittstelle der 
Stadtteile Waldsee und Oberwiehre. 

Seit kurzem steht sie unter denkmalschutz. 

die folgende Beitragsreihe widmet der wechselvollen geschichte 
dieses gebäudes.Teil 1Unsere Stadthalle 

Der Bau der Stadthalle am Mess-
platz ging wesentlich auf Initiativen 
von Oberbürgermeister Dr. Wolfgang 
Hoffmann zurück, der Freiburg wie-
der zu einer kulturellen Metropole im 
Südwesten ausbauen wollte.

Die Stadthalle 
am 

alten Messplatz 
heute.

B Ü R G E R V E R E I N
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 Die Verlängerung der Stadt-
bahnlinie 1 bis zum „Kappler 
Knoten“ soll nach derzeitiger  
Planung  ab 2016 gebaut wer-
den – inzwischen mehren sich 
allerdings die Anzeichen für  
weitere Verzögerungen. 
die gemeinderatsfraktionen 
von Junges Freiburg / diE grü-
nEn, CdU  und SPd schlagen 
nun vor, wenigstens einen 1.  
Bauabschnitt  rasch zu ver-
wirklichen.

Die Wegstrecke von der Endhalte-
stelle Lassbergstraße zum Bahn-
hof Littenweiler beträgt zwar nur 
ca. 350 Meter, aber damit klafft 
eben eine entscheidende Lücke 
im ansonsten so eng geknüpften 
Schienennetz der Stadt Freiburg 
– und dies gerade zwischen den 
beiden besonders stark befah-
renen Strecken Höllentalbahn und 
Stadtbahnlinie 1. 

grünE, CdU und SPd wollen es gemeinsam:

Stadtbahnverlängerung wenigstens bis zum Bahnhof Littenweiler
Während dieser Abschnitt des 
Projekts „Stadtbahnverlänge-
rung Littenweiler“ unbestritten 
und erwünscht ist, gehen die 
Meinungen im Stadtteil über den 
östlich folgenden Kilometer bis 
zum „Kappler Knoten“  weit aus-
einander.

Grüne, CDU  und SPD schlagen 
nun vor, den Lückenschluss bis 
zum Bahnhof unbedingt in je-
nes Teilpaket des Gesamtpro-
jekts „Breisgau-S-Bahn 2020“ 
aufzunehmen, das bis zum Jahr 
2018 verwirklicht sein soll. Weil 
sich anschließend die Förder-
bedingungen durch Bund und 
Land dramatisch verschlechtern 
können (bisher gibt es 75%!! – 
was danach sein wird, steht in 
den Sternen…), kann derzeit 
niemand sagen, wie die Reali-
sierungschancen dann sein wer-
den. Und mit Versprechungen 

hat man gerade hier schlechte 
Erfahrungen gemacht – schließ-
lich hieß es schon in den 1990er 
Jahren, die Stadtbahnschienen 
würden verlegt, sobald der Be-
ton des Tunneldeckels auf der 
neuen B31 ausgehärtet sei.

Eine Wendeschleife gegenüber 
dem „Bahnhöfle“ wäre natür-
lich schon aus Platzgründen 
nicht möglich – sie wäre aber 
auch entbehrlich. Denn zum 
einen verkehren auf der Linie 
1 schon heute fast nur „Zwei-
richtungsfahrzeuge“, die nicht 
wenden müssen. Zum ande-
ren wird auch nicht jede Stadt-
bahn zwingend bis zum neuen 
Endpunkt Littenweiler-Bahnhof 
durchfahren; v.a. die meisten der 
bei SC-Heimspielen eingesetz-
ten Zusatzbahnen kehren sicher 
auch weiterhin an der Lassberg-
straße um. 

Die Kosten eines solchen 1. Bau-
abschnitts blieben vergleichs-
weise überschaubar; sie dürften 
bei ca. einem Drittel der Ge-
samtsumme liegen und damit 
für die Stadt bei ca. 1,5 Mio. s. 
Wenn es dann noch gelänge, 
vorab auch die beiden von der 
DB bereits gebilligten neuen (!!) 
ebenerdigen Bahnübergänge für 
Fußgänger und Radfahrer im Be-
reich Römerstraße und nördlich 
vom „Oberfeld“ zu bauen, wä-
re nicht nur die Zerschneidung 
Littenweilers durch die Höllen-
talbahn entscheidend vermin-
dert – auch für die Erreichbarkeit 
des Edeka-Lebensmittelmarktes 
in der Kappler Straße wäre viel 
gewonnen. 
Zu schön, um bald wahr zu wer-
den??

Helmut Thoma, Martin Kotterer
und Walter Krögner, Stadträte

Der Anfang 
ist der 
wichtigste Teil 
der Arbeit       

Plato

…muss man in Littenweiler schon seit vielen Jahren. GRÜNE, CDU und SPD schlagen nun gemeinsam vor, wenigstens das 1. Teilstück 
der geplanten Verlängerung – nämlich das bis zum Bahnhof – zu bauen; damit wäre endlich die höchst ärgerliche Lücke zwischen 
Stadtbahnlinie 1 und Höllentalbahn geschlossen. Das Foto zeigt genau jene Fläche, die für einen Umsteigepunkt vorgesehen ist; Zug 
und Stadtbahn würden an einem gemeinsamen „Bahnsteig“ halten und das Umsteigen wäre äußerst komfortabel. 
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www.oberwiehre-waldsee.de

kEinE ErnSTHaFTE aLTErnaTiVE ZUM drEiSaMSTadiOn 
in SiCHT

¢ Glaubt man so mancher 
Presseveröffentlichung der 
letzten Wochen und Monate, 
dann gibt es derzeit kaum ein 
drängenderes Problem in Frei-
burg als die Standortsuche 
für ein neues SC-Stadion. Die 
Wirklichkeit ist nach Überzeu-
gung der Freiburger GRÜ-
NEN eine völlig andere: Das 
Dreisamstadion erfüllt zwar 
(noch) nicht alle Wünsche 
des Bundesligisten – die mei-
sten aber lassen sich durch 
Nachbesserungen am jetzigen 
Standort verwirklichen. 
  
Der Sportclub war ja schon im-
mer ein Fußball-Erstligaverein 
der „etwas anderen Sorte“ – das 
machte sich nicht nur am öko-
logischen Erscheinungsbild fest 
oder an einer – im bundesweiten 
Vergleich etwa zehnmal –  län-
geren Verweildauer seiner Trai-
ner; auch die Anreise der Fans 
erfolgt nirgendwo sonst in der 
Republik so überwiegend um-
weltverträglich wie in Freiburg. 
Diese Tugend (von den wenigen 
hartnäckig im Pkw anreisenden 
Besuchern gern als Makel ange-
prangert…) erwuchs natürlich 
aus der Not des angestamm-
ten Standortes an der Schwarz-

diE grünEn im gemeinderat

waldstraße – und sie ließe sich 
anderswo kaum realisieren. Bei 
jedem Neubau müssten bau-
rechtlich tausende von Stellplät-
zen gebaut werden – da könnte 
die Stadtbahnanbindung noch 
so gut sein.

Bei realistischer Betrachtung 
bleibt festzuhalten: Der SC wird 
wohl nie einen Stammplatz im 
deutschen Fußball-Oberhaus 
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to
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einnehmen; es wäre also nicht 
abwegig zu glauben, dass die 
Eröffnungspartie in einem neuen 
Stadion Zweitliga-Alltag bedeu-
ten könnte. Die Begrenzung des 
Fassungsvermögens auf 25.000 
Plätze ist also bedarfsgerecht – 
selbst zuletzt waren längst nicht 
alle Partien ausverkauft. Einem 
qualitativen Wachstum an der 
Dreisam steht dagegen nichts 
im Wege – wenn´s denn wirklich 

tausend VIP-Plätze mehr sein 
sollen. Entscheidende Hinde-
rungsgründe für einen Neubau 
aber sind bekanntermaßen das 
Geld und die ungeklärte Stand-
ortfrage: Quer durch alle Frakti-
onen des Gemeinderats herrscht 
weitgehender Konsens, dass ei-
ne nennenswerte Finanzspritze 
der Stadt nicht in Frage kommt 
(darin waren sich vor einem Jahr 
sogar die damaligen OB-Kan-
didaten sehr einig). Ein wirklich 
überzeugendes Ersatzgelände 
hat bisher auch noch niemand 
gefunden – und so unüberseh-
bar ist die Gemarkung Frei-
burgs nun auch wieder nicht, 
als dass plötzlich jemand noch 
einen ganz neuen geeigneten 
Bauplatz entdeckt…

Und ein unschätzbarer Vorzug 
des Dreisamstadions ist dabei 
noch gar nicht in die Waagschale 
geworfen: Um die landschaftlich 
so reizvolle Lage im Dreisamtal 
(und gefühlt schon mitten im 
Schwarzwald…) beneidet uns 
ganz Deutschland…

Helmut Thoma
Mitglied im Bürgerverein und Stadtrat

… für die wesentlichen Zukunftsfragen beim Sportclub Freiburg 
haben offenbar die Fans: Ein Stadionneubau ist bei ihnen – wie 
im Gemeinderat – nicht sonderlich populär. Bei aller Freude über 
den ungeahnten (und bei Redaktionsschluss anhaltenden) SC-
Höhenflug in der Ersten Bundesliga bleiben die Fans jedenfalls 
auf dem Teppich – und ahnen: Langfristig geht es wohl zuerst 
doch immer wieder um den Klassenerhalt…

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

NEUGerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem haus

Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 - 13.00 Uhr

MarVelis das Markenhemd 
aus dem Hause Olymp, 100% 
Baumwolle, bügelfrei und 
trocknergeeignet. Februar-
aktion statt € 35,– jetzt € 29,–.
Solange Vorrat reicht.
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SPd Freiburg Ost 

fordert kostenfreie nutzung der PH-Bibliothek 
¢ die Pädagogischen Hoch-
schule hat zum 01.10.2010 
eine nutzungsgebühr in Höhe 
von 30,00 € pro Jahr für ex-
terne nutzer der Bibliothek 
eingeführt. 
Begründet wurde dies mit der 
prekären Haushaltslage und den 
steigenden Preisen. 
Nach Angaben der PH waren 

von den 12.500 aktiven Nutzern 
der Bibliothek  nur 4.600 Hoch-
schulmitglieder.   
Die neue Gebührenordnung 
sieht Befreiungen für Schüler, 
Mitglieder anderer Hochschu-
len und Hartz-IV Empfänger vor. 
Von den Befreiungen sind je-
doch Menschen mit geringem 
Einkommen nicht erfaßt. 

Verbesserungen am getrennten rad-/Fußweg
zwischen Bürgerwehrstraße und Seminarstraße erreicht

¢ im BürgErBLaTT 12/2010 
hatte die CdU Mittel-, Ober-
wiehre angeregt den getrenn-
ten Fahrrad-/Fußgängerweg 
an der Bürgerwehrstraße/Se-
minarstraße zu „entschärfen“.
Nach einem Vor-Ort-Termin 
mit dem Garten und Tiefbau-
amt konnten folgende Verände-
rungen erreicht werden:
•	 Bei	 entsprechender	 Witte-
rung werden zusätzliche Pikto-
gramme auf dem Bodenbelag 
angebracht, um die Trennung 
der Radfahrer und Fußgänger-
bereiche hervorzuheben.
•	 Die	dortigen	Angrenzer	(in	der	
Regel die Kleingärtner) werden 

CdU Mittel-, Oberwiehre

die CdU Mittel-, Oberwiehre lädt ein für 
Dienstag, den 1. Februar 2011 / 19 Uhr zu einem Vortrag 

von Julia Kasselt vom Max-Planck-Institut 
für ausländisches und internationales Strafrecht 

Thema: Ehrenmorde - Mythos und realität
in das Nebenzimmer der Gaststätte Schützen (Schützenallee) 

vom Garten- und Tiefbauamt mit 
dem Hinweis angeschrieben, auf 
den Rückschnitt der Sträucher 
und Hecken zu achten um da-
mit den Fuß- und Radweg nicht 
zusätzlich einzuengen.
•	 Die	vor	Ort	angesprochene	
Senke mit der immer wieder-
kehrenden Pfütze (im Winter 
Eis) im Radweg am Tiefpunkt 
zwischen Bürgerwehrstraße und 
Seminarstraße ist leider nicht so 
einfach zu lösen. Da sich dort 
fast das gesamte Wasser die-
ses Wegabschnittes sammelt, ist 
es nicht einfach in die angren-
zenden Grundstücke (Gärten) 
abzuleiten. Dabei würde man 

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

bei einem stärkeren Regen die 
Grundstücke unter Wasser set-
zen. Eine Lösung könnte sein, 
eine Entwässerung herzustel-
len und diese an einen nahege-
legenen Kanal anzuschließen. 
Dies ist allerdings entsprechend 
aufwändig, sodass es nicht kurz-

fristig in den nächsten Wochen 
realisiert werden kann. Das Gar-
ten- und Tiefbauamt nimmt das 
Thema aber auf die Agenda und 
wird prüfen, wann und wie wir 
für Abhilfe sorgen können.

Dirk Blens
Vorsitzender CDU Mittel-, Oberwiehre

Der SPD Ortsverein Freiburg 
Ost hat sich daher gegen die 
Gebühr ausgesprochen. Der 
Zugang zu Büchern in einer öf-
fentlichen Bibliothek soll allen 
Bürgern kostenfrei offen stehen. 
Bücher sind Kulturgüter. Eine 
Nutzungsgebühr hat auf einkom-
mensschwache Menschen eine 
abschreckende Wirkung. 

Gerade in einer Zeit in der ger-
ne beklagt wird, dass zu we-
nig gelesen wird, ist die Einfüh-
rung einer Nutzungsgebühr in 
einer öffentlichen Bibliothek das 
falsche Signal. 

Christian Göpper
Ortsvereinsvorsitzender SPD Freiburg 

Ost - Waldsee/Littenweiler/Ebnet -
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Entstehung und Entwicklung 
des Tourismus im Schwarzwald.
das Beispiel Hochschwarzwald 1864 – 1914
¢ der Tourismus gehört heu-
te zu den wichtigsten Wirt-
schaftszweigen im Schwarz-
wald. Er ist die wichtigste Ein- 
nahmequelle für viele Perso-
nen, Betriebe und gemeinden. 
Über die Anfänge des Schwarz-
waldtourismus ist bisher wenig 
bekannt. Rüdiger Hitz untersucht 
in seinem nun vorliegenden Buch 
die Entstehung und Entwicklung 
sowohl des Sommertourismus 
wie auch des Wintertourismus 
im Schwarzwald.
Der Arbeitskreis Regionalge-
schichte Freiburg e.V. und der 
Autor Rüdiger Hitz werden das 
Buch am Sonntag, 6. Februar 
2011 / 11.00 Uhr im Kommunalen  
Kino im Alten Wiehrebahnhof 
(Urachstraße 40) vorstellen. Zu 
dieser Veranstaltung laden wir 
Sie herzlich ein. 
Zum Buch: Eine Tourismusland-
schaft entsteht nicht von selbst. 
Die Entstehung und Entwicklung 
des Tourismus im Schwarzwald 
hatte eine Vielzahl von Ursachen. 
Viele  Personen, Gruppen und 
Institutionen setzten sich dafür 
ein, den Schwarzwald zu einem 
attraktiven Reiseziel und Aufent-
haltsort zu machen. Der 1864 in 
Freiburg gegründete Schwarz-
waldverein spielte eine wichtige 
Rolle bei der touristischen Er-
schließung des Mittelgebirges. 
Eingehend wird dargestellt, wie 
der Verein als eine Art ehrenamt-
licher Fremdenverkehrsverband 
Werbung für den Schwarzwald 
machte, Reiseführer in Auftrag 
gab, ehrenamtliche „tourist in-
formation“ betrieb und durch 

den Bau von Aussichtstürmen 
Berge und Anhöhen für Touristen 
attraktiv machte. Die von Ober-
bürgermeister Winterer betrie-
bene Entwicklung Freiburgs zur 
„Fremdenstadt“, also einer Stadt 
für kurz verweilende Touristen, 
einige Semester sich aufhal-
tende Studenten und möglichst 
auf Dauer hier lebende wohlha-
bende Rentner und Pensionäre 
wird ebenfalls dargestellt. Ob 
Kommunen wie Freiburg oder 
der Staat die wichtigste Rol-
le in der Tourismusförderung 
spielte, wird anhand des „Ba-
dischen Landesverbandes zur 
Hebung des Fremdenverkehrs“ 
analysiert. Im Hochschwarzwald 
untersucht der Autor, wie erst ei-
ne Sommersaison entstand und 
sich dann ab den 1890er Jahren 
durch den neuen Skisport eine 
Wintersaison etablierte. In den 
schneereichen hochgelegenen 
Schwarzwaldgemeinden gelang 
es dadurch vielen Gastwirten, 
ihr bisheriges touristisches Ne-
bengewerbe zur Haupteinnah-
mequelle auszubauen. Die von 
den neugegründeten Skiclubs 
veranstalteten Skifeste zogen 
viele Wintertouristen in den 
Schwarzwald. Insbesondere die 
Skisprungwettbewerbe lockten 
die Touristen schon in der Kai-
serzeit in den Schwarzwald.
Zum autor: Nach einem Studi-
um der Geschichte, Volkskunde 
und Öffentlichem Recht  in Kiel, 
Edinburgh und Freiburg wurde 
Rüdiger Hitz 2010 an der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg 
promoviert.

V E R s c h I E d E N E s

…mitten im Winter hatten offenbar diese beiden Burschen, als 
sie am 2. Januar auf der Sternwaldwiese eine der beliebten 
Grillstellen in Betrieb nahmen. Die Rauchentwicklung war zwar 
beträchtlich – zu einem gemütlichen Grillgelage ist es dann aber 
wohl doch nicht gekommen. Bemerkenswert war immerhin die 
Beobachtung, dass an jenem Sonntagmittag der im Hintergrund 
sichtbare Schlittenhang menschenleer blieb – da verstehe noch 
einer die Wiehremer…                          Foto + Text: Helmut Thoma, BV

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

www.oberwiehre-waldsee.de

79100 Freiburg-günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer
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Die Geschäfte und die Gastro-
nomie im ZO beteiligen sich an 
diesem speziellen Event mit 
verlängerten Öffnungszeiten 
bis 24.00 Uhr und interessanten 
Aktionen. 
Im Mittelpunkt des ersten Nacht-
Flohmarktes im ZO am 25. 02., 
steht eine außergewöhnlich 
breite Auswahl an Flohmarkt-
schätzen. In der Zeit von 15.00 
– 24.00 Uhr präsentieren in 
Erd- und Obergeschoss des 
Einkaufszentrums über 100 
Flohmarkt-Aussteller – größ-
tenteils aus der Region - ein 
qualitätsorientiertes Angebot für 
jeden Geldbeutel, das Sammler 
und interessierte Besucher glei-
chermaßen anspricht. Ob Anti-
quitäten, Möbel oder Schmuck, 
ob Uhren, Sammlerwaren, Bü-
cher oder ausgesuchte Raritäten 
– auf dem Nacht-Flohmarkt im 
ZO sind sehenswerte Relikte 
aus Omas Zeiten zu finden. Für 
ein besonderes Einkaufserlebnis 
sorgen an diesem Abend die Ge-
schäfte im Zentrum Oberwiehre. 
Viele Läden und die Gastrono-

Erster Nacht-flohmarkt im ZO 

am Freitag, 25. Februar bis 24.00 Uhr bummeln und einkaufen.

mie haben bis 24.00 Uhr geöff-
net und warten mit attraktiven 
Angeboten auf. So gibt es 
bei Tchibo 20 % rabatt auf 
das gesamte Sortiment. der 
rEWE-Markt im ZO lädt zu 
einem „Schlemmerabend“ 
ein: An Verkostungsständen 
können zum Beispiel Fisch 
und Marinaden von Larsen, 
China-Spezialitäten von Kattus, 
Weine der WG´s Bickensohl 
und Wolfenweiler, Joghurts von 
Schwarzwaldmilch, Obstsäfte 
von Jacoby oder Mineralwäs-
ser von Lieler Schlossbrunnen 
probiert werden - außerdem 
Glottertäler Spezialitäten der 
Metzgerei Linder oder Backwa-
ren von Armbruster. im Fahrrad-
Outlet „BikE.SportWorld“ las-
sen sich bis 24 Uhr viele echte 
Schnäppchen realisieren. Zum 
einen gelten für etliche Bike-
Modelle und Parts „Preise wie 
im alten Jahr“. Außerdem lädt 
BIKE.SportWorld an diesem 
Abend zu „Preisverhandlungen 
mit dem Chef“ ein. Dabei win-
ken Radsportfreunden weitere 

attraktive Rabatte - und Spaß 
ist garantiert. Auch viele andere 
Geschäfte sind mit Angeboten 
und Aktionen dabei. So können 
im reformhaus Vitalia an einer 
Saftbar gesunde Multivitamin-
Säfte probiert werden. Nicht 
zuletzt lohnt sich ein Besuch 
der Gastronomie im ZO. Durch 
die verlängerten Öffnungszeiten 
bis 24.00 Uhr können Gäste hier 
ohne Zeitdruck entspannen, 
einen Espresso genießen oder 
etwas essen. das Eis-Café Quo 
Vadis – offen im Foyer des ZO 
gelegen -  bietet Cocktails an, 
bei einem Bingo-Glücksspiel 
gibt es außerdem Eisbecher und 
Getränke zu gewinnen. die re-
staurants Mai-Wok und Baby-
lon laden zu fernöstlichen und 
orientalischen Spezialitäten 

ein. Für musikalische Unterhal-
tung ist auf dem ersten Nacht-
Flohmarkt im ZO ebenfalls ge-
sorgt. Der besondere Reiz dieser 
einmaligen, in seiner Art neuen 
Veranstaltung in Freiburg liegt 
in der gelungenen Verbindung 
von Flohmarkt-, Bummel- und 
Einkaufserlebnis zu nächtlicher 
Stunde. Durch den Termin am 
Freitagabend können Besucher 
hier auf besondere Weise ins 
Wochenende starten. 
Hinweis: Interessierte Floh-
markt-Aussteller wenden sich 
für Reservationen und Informa-
tionen direkt an den Flohmarkt-
Veranstalter unter 
Tel. 07623/741920 oder 
www.suema-maier.de. 
Ein Verkauf von Neuwaren und 
Textilien ist verboten. 

 Zu einer neuen Veranstaltung, die es in Freiburg so bisher nicht gibt, lädt erstmals am Freitag, den 25. Februar, das ZO – 
Zentrum Oberwiehre an der Schwarzwaldstraße ein. 
in der Zeit von 15.00 – 24.00 Uhr findet auf beiden Laden-Ebenen des beliebten Einkaufszentrums ein nacht-Flohmarkt statt, 
der gerade in den späteren abendstunden ein außergewöhnliches Bummel- und Einkaufserlebnis verspricht. 

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Nachtflohmarkt 
und lange Einkaufsnacht
Freitag 25. Februar 15 – 24 h

•   Über 100 Flohmarktaussteller

•   Tolle Rabatt- und Probieraktionen

•   Leckere Spezialitäten

•   Musikalische Unterhaltung
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Spende der Wirtschaftsjunioren für das Haus 197
 die Wirtschaftsjunioren 
Freiburg haben dem Jugend- 
und Bürgerforum 197 e.V., 
Trägerverein des Haus 197 in 
der Schwarzwaldstraße, eine 
Spende in Höhe von 750,00 € 
zukommen lassen. 
Der Spendenscheck wurde der 
Einrichtungsleiterin Alexandra 
Matulla und dem Vorsitzenden 
Christian Göpper übergeben. 
Die Spende ist zweckgebunden 
für die Renovierung des Ober-
geschosses des Haus 197. Die 
Sanierung des Haus 197 ist in 

den letzten Jahren mit Hilfe der 
Stadt Freiburg und zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern erheb-
lich vorangekommen. Mit der 
Renovierung des Obergeschos-
ses kann nun ein weiterer Schritt 
gegangen werden, um das Haus 
für die Kinder und Jugendlichen 
noch attraktiver zu machen.   
Das Jugend- und Bürgerforum 
197 e.V. bedankt sich herzlich 
bei den Wirtschaftsjunioren Frei-
burg für die Unterstützung. 
Christian Göpper1. Vorsitzender  

Jugend- und Bürgerforum 197 e.V. 

Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

…gezeigt hat dieser Winter selbst in Freiburg schon seit Ende November; die von vielen 
heiß ersehnte weiße Weihnacht war so schneereich wie seit Menschengedenken nicht 
mehr, und niemand glaubt vorerst so recht an eine längere Verschnaufpause von Väter-
chen Frost – auch wenn das seit dem Dreikönigstag herrschende Tauwetter bei Redak-
tionsschluss noch anhielt. Das Foto entstand an der Wasserschnecke beim Sandfang-
weg – und es illustriert, warum ein echter Winter gerade für die Schwarz-Weiß-Fotografie 
Verhältnisse wie im Schlaraffenland bietet. Jammerschade, dass für viele Zeitgenossen 
die kalte Jahreszeit fast nur aus Verkehrsbehinderungen besteht…

Foto + Text: Helmut Thoma, BV

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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 geschenkideen mit Herz 
und vieles mehr bietet der Va-
lentins-kunsthandwerkermarkt 
am Samstag, 12. Februar, im 
Zentrum Oberwiehre auf dem 
alten Messplatz in Freiburg. Von 
10.00 - 18.00 Uhr präsentieren 
hier Kunsthandwerker und Hob-
bykünstler ein breites Spektrum 
an besonderen Dekorations- und 
Geschenkartikeln. Passend zum 
„Tag der Liebe“ stehen Herzen 
im Mittelpunkt des Angebotes: 
ob als Anhänger oder Stickerei, 
ob als kunstvoll verzierte Dose 
oder schönes Bild. Besucher 
finden auf dem Markt außer-
dem anspruchsvoll gearbeiteten 
Schmuck in vielerlei Ausfüh-
rungen: von Tiffany-Objekten als 
Anhänger oder Kerzenständer bis 
hin zu phantasievollen Kreationen 
aus Swarovski-Perlen. Zu entde-
cken gibt es außerdem dekorative 
und praktische Töpferei- und 
Glaswaren, schöne Accessoires, 
Malerei, selbst gefertigte Ted-
dys, Puppenkleider, Kerzen oder 

am Samstag, 12. Februar, geschenkideen mit Herz entdecken:

Valentins-kunsthandwerkermarkt im ZO.

besondere Drechslerarbeiten. 
Aufgrund seines interessanten 
Angebotes findet der Markt 
jedes Jahr auf´s neue großen 
Anklang. Wem es eine 
Herzensangelegenheit ist, zum 
Valentinstag etwas Schönes, 
Individuelles und nicht Alltäg-
liches zu verschenken, sollte 
sich den Valentins-Kunsthand-
werkermarkt im ZO vormerken. 
Ein Besuch im Zentrum Ober-

wiehre lohnt sich aber auch am 
eigentlichen Valentinstag, näm-
lich am Montag, 14. Februar:  
dann ist ein Rosenkavalier im 
Hause unterwegs, der für Be-
sucherinnen 1.000 Rosen bereit 
hält. 

Standreservierung für interes-
sierte Kunsthandwerker und 
Hobbykünstler: 
Tel. 0761/23806

Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

dreikönigstr. 19  79102 freiburg
eingang reichsgrafenstraße
tel. 88850044  lebambou@web.de

le bambou
kindertanz

bewegte spiele

zeitgenössischer tanz

tanztheater

performancegruppe
   

yoga & co

sanfte fitness

workshops

fortbildungen
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VERschIEdENEs 

 
Der Marathon  
kommt bestimmt!

¢ Treff immer mittwochs  
19.00 Uhr vor dem Lokal  
Oma´s küche in der  
Hildastraße 66 / Ecke 
Urachstraße.

Ca. 1 Stunde gemütliches 
Tempo (ca. 6 min./ km). 

Bei Rückfragen: 
dirk.blens@email.de

Lauftreff 
           Wiehre

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

R
es

o
lu

t
io

n
Freiburg 
braucht den 
stadttunnel!
 Freiburg ist durch die B 31 zerschnitten. 

 Lärm, CO2 und Feinstaubbelastungen 
liegen jenseits der zulässigen Grenzwerte. 

 Alle Verkehrsteilnehmer, insbesondere  
Fußgänger und Radfahrer, sind erhöhten 
Gefahren ausgesetzt. 

 Häufige Staus mindern den Verkehrsfluss, 
bei der von der Wirtschaft so gewünschten  
leistungfähigen Ost-Westverbindung.

Fachhändler

www.tunnelfreiburg.de

JetZt

Ich unterstütze die Forderung nach der schnellstmöglichen 
Vollendung des Freiburger Stadttunnels und seine Aufnahme in den 
vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans.

Name  |  Vorname

Datum  |  Unterschrift

Initiative Stadttunnel Freiburg e.V.
Dirk Blens - Vorsitzender
Zasiusstraße 78 a  |  79102 Freiburg



Bitte senden an:



Kontakt: 
Christa Schmidt - ( 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

16. Febr. / 20.00 uhr
im Gasthaus Schützen, 

Schützenallee 12

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!
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klEINaNZEIGEN / tERmINE

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 0761-29625-6, 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

di | 9. Feb | 19.00 Uhr
Zwiegespräche - ein Weg zu einer 
glücklichen Partnerschaft 

Mi | 16. Feb. | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“ ... wenn 
sich Eltern Zeit für ihr Neugebore-
nes nehmen.... 

di | 22. Feb. | 19.30 Uhr 
Wie löse ich Konflikte mit meinem 
Kind? Gewaltfreie Kommunikation 
mit Kindern 

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
für Jugendliche ab 16 Jahren

MI | 18.00 – 20.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind-Treff

michael-schule
Kartäuserstraße 55

Fr | 18.Feb. | 20.00 Uhr 
Sa |19 Feb. | 20.00 Uhr 
„Ein Sommernachtstraum“ frei nach 
W. Shakespeare, Spiel der Klasse 8a

Fr | 25. Feb. | 11.15 Uhr 
Öffentliche Monatsfeier; die Schüler 
zeigen Lieder, Gedichte, Eurythmie 
u. Tänze.

hochschule für musik
Schwarzwaldstraße 

dO | 3. Feb. | 18.00 Uhr 
Werkstattkonzert  Orchester der Hoch-
schule für Musik Freiburg, Werke v. 
Wagner, Brahms 

Mi | 9. Feb. | 20.00 Uhr 
Melencolia, Glaetzner/Oboe, Staem-
mler/Violoncello, H. Staemmler/Klavier 
-Chopin, Oehring, Beethoven, Katzer 

dO | 10. Feb. | 20.00 Uhr 
Klavier-Duo Kegler& Kortel, Werke v.  
Barber, Martin, Albéniz, Büsing, Rach-
maninoff 

Fr | 11. Feb. | 20.00 Uhr 
Flötenabend - Renggli/Flöte, Canto-
reggi/Violine, van Ooij/Violoncello, Mül-
ler/Cembalo, Baumann/Klavier, Werke 
v. Bach, Telemann, Ravel, Prokofieff

Sa | 12. Feb. | 20.00 Uhr 
Die Grossen von Morgen
Freiburger Akademie zur Begabten-
förderung

Sa | 24. Feb. | 19.00 Uhr 
Konrad Lechner zum 100. Geburtstag 
Kammermusik – Erinnerungen – Buch-
vernissage

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

• „a l t w i e h r e m e r“ suchen auf  
ca. Herbst 2010 ruhige, beziehb.4-5 
Zi-ETW / ca. 120qm / Terrasse o. groß. 
Balkon + Garage oder 2-Fam.-Haus 
in Oberwiehre-Waldsee. ( 70 16 36

Immobiliengesuch

• Wüstenrot sucht dringend
Baugrundstücke, Wohnungen und 
Häuser für seine Kunden. 

Kostenfreie Marktwerteinschätzung  
u. Beratung. Rufen Sie bitte Herrn 
Dipl.-Volkswirt Wolfgang Grothus- 
mann (zertifizierter Gutachter nach  
DIN Euronorm 45013) an unter 
(0761-5899800 oder senden Sie 
eine E-Mail: wg@wi-freiburg.de 
Wüstenrot Immobi l ien GmbH / 
Homepage: www.wi-fre iburg.de

mietgesuche

• 2-Zi-Whg. gesucht zum 15.04. 
oder später wg. Umbau/Sanierung. 
Bin wiss. Mitarbeiterin (Uni), seit 14 
Jahr. in FR, ruhig, NR. EBK, Bal-
kon, Keller, bis e 500 KM, Raum 
Wiehre / Oberau. (0160-3387538  
F i l o m i n a @ w e b . d e

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit. (  5 56 28 91

Rat & hilfe

• Ganzjahresgartenpflege 
Neuan lage-Gesta l tung. www.
rund-um-den-garten-freiburg.de
( 2172692 Mobil 0176-21798563 

dienstleistungen

Verschiedenes

• Vitalstoffreich geniessen, Ab-
wehrkräfte mit Bio-Obst u. Bio-Ge-
müse stärken, Bionara Naturmarkt,  
Fabrikstr. 2, Freiburg, Tel. 6815680

 Brauchen sie hilfe/
Unterstützung im Büro?  
Dynamische Verwaltungs- 
angestellte mit langjähriger 
Berufserfahrung, noch zu fit 
für den Vorruhestand, sucht 
Mini-Job. Ich bin flexibel, zu-
verlässig, belastbar u. sozial-
kompetent. (  0761/280796

400-e - Basis / mini-Job

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

• Jg. Akad.-Familie sucht Haus 
oder Whg. ab 4 Zi. mit Garten in 
Wiehre / Waldsee / Littenweiler z. 
Kauf o. z. Miete.(0761-2 02 30 14

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

di | 1. Feb. | Die Pilze 
di | 8. Feb. | Blue Exercise
di | 15. Feb. | Fabian Müller “Monolog”
di | 22. Feb. | Simon Spiess Trio

Waldhaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SO | 6. Feb. | 11.00 Uhr
„Von Bäumen, Blumen, Fluren und 
Gefieder...“ Romantische Naturlieder 
und Duette für zwei Soprane und Kla-
vierYoung Opera Company Freiburg

Zentrum Oberwiehre ZO

dO | 12. Feb. | 10.00 - 18.00Uhr 
Hobbykünstler - Valentinsmarkt
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SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Mi | 2. Feb. | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Mariä Lichtmeß

Sa | 5. Feb. | 18.30 Uhr
Eucharistie am Vorabend m. Blasi-
ussegen

SO | 6. Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. Blasiusse-
gen anschl.: Mittagstisch (Anmeldung 
erforderlich )

SO | 13. Feb. | 19.00 Uhr
Konzert d. evangl. Studentenkantorei 
in der Kirche: Händel : Israel in Egypt

Mi | 16. Feb. | 20.00 Uhr
Öffentli. Sitzung des Pfarrgemeinderats

Sa | 19. Feb. | 13.00 Uhr
Fasnetsmarkt 

Fr | 25. Feb. | 20.11 Uhr
Großer Fasnetsabend 
Motto : Flower Power

Mi | 2. März | 20.00 Uhr
Sitzung d. gemeinsamen Ausschus-
ses d. Seelsorgeeinheit Saal

Sa | 5. März | 20.11 Uhr
Großer Fasnetsball der Waldsee-
matrosen 

So | 6. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Fastnacht; 
Kinder dürfen verkleidet kommen

Mo | 7. März | 20.11 Uhr
Fasnetsball der Oberwiehremer 
Kindsköpfe

SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

Mi bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

Mi | 2. Feb. | 18.00 Uhr
Singkreis

SO | 6. Feb. | 15.00 Uhr
Konzert: Mein Herz hat Beine

Mi | 9. Feb. | 14.00 Uhr
Ausflug zum Planetarium

dO | 10. Feb. | 15.00 Uhr
Tierbegegnungen

Mi | 16. Feb. | 14.00 Uhr
Ausflug

dO | 17. Feb. | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

di | 22. Feb. | 18.00 Uhr
Filmvorführungen

Mi | 23. Feb. | 18.00 Uhr
Singkreis

di | 1. März | 10.15 Uhr
Eurythmie

Fr | 4. März | 14.30 Uhr
Fasnachtsfeier

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier

SO | 13. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Franke, Kinder-
gottesdienst

SO | 20. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Dekan Engelhardt, 
Kindergottesdienst

SO | 27. Feb. | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Präd. Junker. Kinder-
gottesdiens

SO | 6. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Präd. 
Nolte, Kindergottesdienst

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst

DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 Meditation in der Cella

DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 9.30 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

Mi | 9. Feb. 
Besinnungstag in Hinterzarten (Nä-
heres wird noch bekannt gegeben)

Mi | 16.Feb. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend 

Sa | 19. Feb. | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet 

di | 22. Feb.| 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

SO | 27. Feb. | 9.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Mi | 2. März | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Rate- und Spie-
lenachmittag 

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
di und dO Mittagstisch 11.30 bis 
13 Uhr, bitte anmelden!

Mi | 2. Feb. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

dO | 10. Feb.
Wandertreff Näheres Tel.: (32160)

di | 15. Feb. | 15.00 Uhr
Freiburgquiz

dO | 17. Feb. | 14:30 Uhr
AWO Kegelgruppe im Laubenhof

di | 22. Feb. | 15.00 Uhr
Heinz Erhardt: Noch’ n Gedicht

dO | 24. Feb. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Marienbad und Umgebung

MO | 28. Feb. | 9.15 Uhr
Neujahrsfrühstück, Anmeld.: 3 21 60

di | 1. März | 15.00 Uhr
Bingo

Mi | 2. März | 15.00 Uhr
katholischer Gottesdienst

Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 3 26 70

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 6. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesd. m. Abendmahl. Präd. Wink-
ler, Kindergottesdienst
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse	Freiburg-Nördl.	Breisgau	•		BLZ	680	501	01	•		Kto.Nr.	12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee
¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens		•		Tel. 0176 96172052

redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik	/		Irmgard	Müller-Mutter		•		Tel.	70	16	36
Fax	70	16	34		•		buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

di: neuer kurs
15.00 Uhr „Bewegt und sicher auf den 
Beinen“ - Sturzverhütungskurs speziell 
für „schwächere“ Personen, die z.B. 
bereits auf Gehilfen oder Gehstöcke 
angewiesen sind, Infos: 6129150
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf

DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  

Fr 14.45 Uhr - 15.45 Uhr 
Stille Übungen und Chi Gong

di | 1. Feb 
09.30 Uhr Gesprächskreis 
15.00 Uhr Sturzverhütungskurs 

Mi | 2. Feb. | 16.00 Uhr
Vorlesung 

MO | 7. Feb. 
14.00 Uhr Montagstreff: gemeinsam 
Backen 
16.00 Uhr Kaffeenachmittag mit frisch 
Gebackenem 

di | 8. Feb. 
09.30 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Sturzverhütungskurs 

Fr | 11. Feb. | 17.00 Uhr 
Lesekreis

Sa | 12. Feb. | 15.00 Uhr
Begegnungsstättencafe bis 17.30 
Uhr geöffnet

MO | 14. Feb. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bingo

di | 15. Feb. | 15.00 Uhr
Sturzverhütungskurs 

dO | 17. Feb. 
09.00 Uhr Frühstück, bitte anmelden 
15.30 Uhr Klavierkonzert 

MO | 21. Feb | 15.00 Uhr
Montagstreff: Spielenachmittag

di | 22. Feb. 
09.30 Uhr Sitztanz mit Petra Amann
15.00 Uhr Sturzverhütungskurs 

Fr | 25. Feb. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

Sa | 26. Feb. | 15.00 Uhr
Begegnungsstättencafe bis 17.30 
Uhr geöffnet

MO | 28. Feb. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bastelnachmittag

di | 1. März | 09.30 Uhr
Gesprächskreis 

Mi | 2. März | 16.00 Uhr
Vorlesung

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr 
Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet
Sa + SO 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe

Mi | 2. Feb. | 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis 

Fr | 4. Feb. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MO | 7. Feb. | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

Mi | 9. Feb. | 15.15 Uhr
Diavortrag: Herr Zimmermann römi-
scher Spaziergang

dO | 10. Feb. | 16.00 Uhr
Offener Stammtisch 

Mi | 16. Feb. | 15.00 Uhr 
Bingo

Mi | 23. Feb. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

Mi | 2. März | 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis 

Fr | 4. März |15.00
Gedächtnistraining

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

Fr | 4. Feb. | 17.00 Uhr 
Klavierabend, Karina Cveigoren, Werke 
v. Haydn, Schumann, Rachmaninoff

die nächste ausgabe erscheint am 1. mäRZ

REdaktIONsschlUss:   10. fEBRUaR

aNZEIGENschlUss:   15. fEBRUaR

+++  kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36
Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Fr | 11. Feb. | 17.00 Uhr
Diavortrag: Altmark und Sachsen 
Anhalt 

SO | 13. Feb. | 17.00 Uhr
Klavierabend, Bogcan Vaida, Wer-
ke v. Schumann, Bach- Busoni u. a.

Fr | 18. Feb. | 17.00 Uhr 
Von der Klassik zum Tango, Duo 
„Legretto“ 

Fr | 25. Feb. | 17.00 Uhr 
Eine Stadt in der Ukraine: Lemberg, 
Freundeskreis Freiburg-Lviv e.V.



WERDEN AUCH SiE MiTGLiED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS iST DER BÜRGERVEREiN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•		Einzelmitglieder	 15,00	€ p.a.
•		Familien	 25,00	€ p.a.
•		Kooptierte	Mitglieder	 36,00	€ p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢DiE PREiSE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir erneut die 
beiden 20,00e-Gutscheine der Gaststätte im „Wiehre-Bahn-
hof“ - beim Januar-Rätsel hatte es ja keinen Gewinner gegeben 
(s.u.). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
•	per	e-mail:		termine@oberwiehre-waldsee.de	
•	per	Post	an:	H.	Haag-Bingemann,	Jahnstr.	10,	79117	Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Fotos + Texte: H. Thoma

   zeigt (es müssen ja nicht im-
mer nur Steinmetz-Werke sein…) dieses anmutige Gittertor, das 
sich  – bedingt durch seine stark durchgrünte Umgebung – als 
Schwarz-Weiß-Darstellung fast nur bei winterlichen Verhältnissen 
abbilden lässt.  Sicher kommt es unserer Leserschaft überwiegend 
bekannt vor – kein Wunder bei der geradezu prominenten Lage…

Das in Sandstein 
gehauene Stadt-
wappen prangt an 
einer Schaufassade 
neben jenem brei-
ten Spazierweg, der 
vom Schwabentor-
platz recht steil nord-
östlich zum Schloss-
berg hinaufführt. Das 
Schwabentor ist auf 
dem Foto gut zu erkennen – ebenso die Abzweigung des schma-
leren Weges, der zum Greiffeneggschlössle führt.

¢Das FEBRUAR-Rätsel

u	Auflösung des JAnUAR-RÄTSELS

Leider ging - trotz der weithin sichtbaren Lage (siehe Foto) und 
deutlicher Hinweise im Text keine richtige Lösung ein - schade 
(und erstaunlich)!


